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Küchentipp

von
Ernst Kronreif 

Hirschmedaillon
Medaillon vom jungen Hirschen 

auf Vogelbeersoße, Pilzkuchen, 
Mandelbrokkoli und Sauce 
Cumberland. Den ausgelösten 
und zugeputzten Hirschrücken in 
Medaillons von ca. 100 g portionieren. 
Die Medaillons mit Wildgewürzen, 
heimischem Bergsalz und Pfeffer 
würzen. Anschließend in heißem Öl 
kurz anbraten. Pfanne zur Seite stellen 
und nach ein paar Minuten, wenn das 
Fleisch rosa ist, herausnehmen und 
warm stellen. Öl abgießen, Butter in 
die Pfanne geben und den Bratensatz 
mit etwas Vogelbeerbrand löschen. 
Für die Vogelbeersoße selbstgemachte 
Vogelbeermarmelade einrühren, 
aufkochen und dann reduzieren 
lassen.

Als Beilage Pilzkuchen
Fein gehackten Zwiebel anglasieren, 

Austernpilze rösten, Eier, Milch, 
heimisches Bergsalz und Pfeffer unter 
das Knödelbrot mischen. In eine mit 
Öl ausgestrichene Form geben und im 
Rohr backen.

Als Gemüse harmoniert sehr gut 
frischer Brokkoli. Brokkoli pochieren, 
in Butter schwenken, würzen und 
mit gerösteten Mandelblättchen 
bestreuen..

Sauce Cumberland
Orangenzesten in Orangensaft und 

Portwein weich kochen, bis zur Hälfte 
einkochen lassen. Dann Ribisel- und 
Hagebuttenmarmelade, Dijonsenf, 
Weißweinessig, Zitronensaft, fein 
gehackter Ingwer und Cayennepfeffer 
dazugeben, verkochen und verrühren. 
Kalt stellen.

Zum Anrichten. Soßenspiegel 
setzen, Medaillon als Fächer 
aufl egen, ebenso den Pilzkuchen. 
Mit Sauce Cumberland rundherum 
einen Streifen setzen. Den Brokkoli 
schön drapieren und mit den 
Mandelblättchen bestreuen.

Guten Appetit wünscht
Ernst Kronreif, im Gasthof Hohlwegwirt

HALLEIN - Im Jahr 1965 hatte 
der damalige Direktor der Ebenseer-
Solvay-Werke, Dr. Norbert Lorber, 
den Wunsch, auch in Hallein einen den Wunsch, auch in Hallein einen 
Lions-Club zu gründen. Am 24. No-
vember war es dann soweit. 

20 Männer trafen sich im Hof-
bräu Kaltenhausen und beschlos-
sen, die Idee von Lions-International 
auch in Hallein mitzutragen. Am 7. 
Mai 1966 fand unter der Patenschaft Mai 1966 fand unter der Patenschaft 
des Lions-Club St. Johann/Pongau des Lions-Club St. Johann/Pongau 
im Keltenmuseum die Gründungs- 
und Charterfeier statt. Es entwickel-
te sich ein reges Clubleben, wobei 
neben diversen Veranstaltungen neben diversen Veranstaltungen 
zur Aufbringung entsprechender zur Aufbringung entsprechender 
Spendenmittel auch das kamerad-
schaftliche Miteinander im Vorder-
grund stand. Neben dem sozialen 
Engagement war auch das kultu-
relle Interesse durch mannigfaltige 
Aktivitäten besonders im Focus. So 
wurden mehrere Keltensymposien 
in Hallein durchgeführt, Konzerte, 
Ausfl üge, Besichtigungen und viele 
hochkarätige Vorträge organisiert. 
Haupteinnahmequelle des Lions-
Club Hallein ist aber der traditions-
reiche Flohmarkt. Der Erste fand im 
Jahr 1971 statt und erbrachte einen 
Erlös von rund 70.000 Schilling.

50 Jahre Lions-Club Hallein
380.000 Euro für in Not geratene Mitbürger gespendet

Die Mitglieder des 
Lions-Club Hallein  
Bild: Lions/Aschauer

In der Zwischenzeit gibt es neben 
den Flohmärkten auch in der Adv-
entzeit einen Glühweinstand in der 
Altstadt und eine Teilnahme an der 
„Italienischen Nacht”. Wie Präsident 
Dr. Klaus Aigner beim Festabend, 
der im „Ruperti G´wölb” des Hof-
bräu Kaltenhausen in Anwesenheit 

zahlreicher Ehrengäste und Reprä-
sentanten aus Land und Stadt sowie 
Lions-Österreich stattfand, beton-
te, wurden in den letzten 50 Jahren 
über 380.000 Euro an in Not gerate-
ne Mitbürger, behinderten Kinder, 
sozialen und caritativen Organsiati-
onen  gespendet sowie bei Notfällen 

und Katastrophen unbürokratisch 
geholfen. Beim Festabend wurde 
an Vertreterinnen der Kinderkrebs-
hilfe, des Kinderhorts St. Helios, 
des Musikums Hallein und der Le-
benshilfe, Werkstätte Hallein jeweils 
2.500 Euro überreicht. 

Josef Wind / Lions-Club
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Für 15 Jahre Mitglied-
schaft im Lions-Club 
wurden Anton Bran-
dauer und Ing. Gottfried 
Golser, für 25- bzw. 30 
Jahre Mitgliedschaft Ing. 
Herbert Oberndorfer und 
Josef Wind geehrt. Für 
besondere Verdienste 
erhielten Schatzmeister 
Peter Holztrattner und 
PR-Verantwortlicher 
Josef Wind hohe Aus-
zeichnungen. Grün-
dungsmitglied Mag. Ru-
dolf Eberl und Bruno Kurz 
wurde der „Melvin Jones 
Fellow”, überreicht.

Bild: Lions/Aschauer

Vitamin D hat sich in den Köp-
fen vieler als das Knochenvitamin 
schlechthin festgesetzt. Schon ab der 
Geburt ist es essentieller Bestandteil 
des Knochenstoffwechsels und wird 
in der Rachitisprophylaxe bei Kin-
dern und zur Vorbeugung der Osteo-
porose bei Erwachsenen erfolgreich 
eingesetzt. Vitamin D lässt sich aber 
nicht allein auf diese Wirkungen re-
duzieren - es kann noch viel mehr. 
Eine der vielfältigen Wirkungen von 

Vitamin D ist sein direkter Einfl uss 
auf unser Immunsystem und sollte 
daher in der Zeit, in der die Tage 
wieder kürzer werden in diesem Zu-
sammenhang nicht vergessen werden. 
An und für sich produziert jeder von 
uns unter Einwirkung von UV Licht 
selber Vitamin D in der Haut. Gerade 
in den dunklen Monaten sinkt aber 
diese Produktion ab und gleichzei-
tig steigt unser Bedarf in der Erkäl-
tungszeit an, was es sinnvoll macht, 
gerade bei Infektanfälligkeit Vitamin 
D zusätzlich einzunehmen. 

Die Immunzellen unseres unspe-
zifi schen Abwehrsystems besitzen 
Vitamin D Rezeptoren und werden 
zu einer gesteigerten Differenzierung 
stimuliert, was zu einer höheren Akti-

vität dieser immunkompetenten Zel-
len führt. Weiters verhindert Vitamin 
D die Freisetzung von entzündungs-
fördernden Botenstoffen.

Neben der Entwicklung der wei-
ßen Blutkörperchen im Immun-
systen, erfüllt Vitamin D auch eine 
wichtige Kontrollfunktion auf andere 
Körperzellen, kann  ein Wachstum 
abnormaler Zellen verhindern und 
reduziert damit das Risiko diverser 
Krebsformen.

Neben der körpereigenen Produk-
tion (hierzu werden 10-15 Minuten 
Sonnenlicht pro Tag empfohlen) kön-
nen wir Vitamin D noch in gerin-
gen Mengen über den Verzehr von 
Fischen wie Lachs und Thunfi sch, 
Eiern oder Leber aufnehmen.

Mag. 
pharm. 
Holger 
Höfl er

Apotheke 
Oberalm

Aktuelle Informationen aus der Apotheke

Adventlicher Umtrunk
Zu einem adventlichen Um-

druck mit kulinarischen Le-
ckerbissen luden vergangenen 
Freitag die Notare Dr. Claus 
Spruzia und Dr. Georg Zehet-
mayer  in ihre Kanzlei am Pfl e-
gerplatz in Hallein. Dem traditio-
nellen Ruf, heuer zum 18. Mal seit 
1998, folgte wieder eine große 
Anzahl renommierter Halleiner 
und Tennengauer Persönlichkei-
ten. Zu den Gästen zählten die 
Bürgermeister von Hallein, Ger-
hard Anzengruber, und Golling, 
Anton Kaufmann.

Dr. Claus Spruzina, Bürgermeister Gerhard Anzengruber und Dr. Georg Zehetmayer. Bild Afra


